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Mit dem Präsidenten der Europäischen Zen-

tralbank Dr. h.c. Jean-Claude Trichet ehrt

das Direktorium der Gesellschaft für die Ver-

leihung des Internationalen Karlspreises zu

Aachen im Jahr 2011 einen europäischen

Staatsdiener, der sich in schwieriger Zeit um

den Zusammenhalt der Währungsunion, die

Stabilität des Euro und den Erhalt der Wett-

bewerbsfähigkeit Europas herausragende

Verdienste erworben hat.

www.karlspreis.de
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Am 2. Juni 2011 wird der Präsident der Europäi-
schen Zentralbank Jean-Claude Trichet mit dem
Internationalen Karlspreis zu Aachen ausge-
zeichnet. Wir ehren mit ihm einen überzeugten
Europäer; eine herausragende Persönlichkeit, die
sich in schwieriger Zeit um den Zusammenhalt
der Währungsunion und den Erhalt der Wettbe-
werbsfähigkeit Europas große Verdienste erworben
hat. Die EZB und allen voran ihr Präsident haben
das Stabilitätsversprechen der Gründungsväter
des Euro eingehalten. Und sie haben den weit über
300 Millionen Bürgerinnen und Bürgern der Euro-
zone bewiesen, dass sie auch in Zeiten der Krise
auf ihre Gemeinschaftswährung vertrauen können.

In diesen Wochen eint uns alle die Sorge um den
inneren Zusammenhalt der EU; und uns eint die
Hoffnung auf eine Vertiefung der Integration hin
zu einer besseren Abstimmung der Wirtschafts-
und Finanzpolitik, hin zu einer wirklichen politi-
schen Union, die auch ihrer globalen Verantwor-
tung gerecht wird. Hierfür will der Karlspreis ein
kraftvolles Signal aussenden. Er will für Europa
werben und zugleich ein Ort der europapolitischen
Debatte sein.

Das Rahmenprogramm zur Preisverleihung knüpft
daher nicht nur an den Preisträger selbst und
seine französische Heimat an, sondern greift auch
wichtige Fragen der europäischen Politik auf –
die Wirtschafts- und Währungsunion wie auch
die internationale Verantwortung der EU. 

Herzlich lade ich Sie zur Teilnahme an den Ver-
anstaltungen ein und danke im Namen der Stadt
Aachen und der Karlspreisstiftung dem Partner
und Hauptsponsor, dem Bundesverband der
Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken
(BVR), und allen Kooperationspartnern.

Grusswort des 
Oberbürgermeisters 
der Stadt Aachen 
Marcel Philipp

Marcel Philipp
Oberbürgermeister

der Stadt Aachen
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Die über die Jahrhunderte wichtigsten Leitwäh-
rungen in Europa: Denar, Sterling, Turnosgroschen,
Goldgulden, Dukat und Taler werden anhand von

Münzen aus vorwiegend Aachener Provenienz
vorgestellt. Eine Reihe von Euro-Prägungen der

an der Währungsunion beteiligten Staaten bildet
den (vorläufigen) Abschluss dieser Münzgeschichte.
Mit der Präsentation wird die münzgeschichtliche

Entwicklung im Gebiet der heutigen Bundesrepublik
und weiten Teilen Europas über einen Zeitraum

von fast genau 1200 Jahren beschrieben. Gleich-
zeitig wird damit der Weg vom Denar Karls des

Großen zum Euro dargestellt. Die Karlspreis-
Gedenk-Medaillen, die die Aachener Bank von 1982
bis 1998 herausgegeben hat, bieten eine interes-

sante Ergänzung zum Thema. Die Ausstellung
wird von dem Münzsachverständigen Dr. Claus-

Peter Meyer und dem Heimatsammler und
Fachmann für Aachener Münzen Heinz Kundolf

gestaltet.

Die Präsentation ist in der Zeit vom 5. Mai bis
zum 17. Juni 2011 während der Geschäftszeiten

in der Aachener Bank zu besichtigen.

Donnerstag
05.05.2011 
16.30 Uhr
Aachener Bank,
Eingang Theaterstr. 5,
Aachen

Veranstalter:
Aachener Bank,
Stadt Aachen,
Karlspreisstiftung

Eröffnung der
Münzausstellung

Vom Denar zum Euro
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Prof. Dr. Ansgar Belke,
Forschungsdirektor Internationale
Makroökonomie, DIW Berlin 

Im Verlauf der Jahres 2010 geriet die Stabilität in
der Europäischen Währungsunion in Gefahr. Die
bestehenden Mechanismen zur Krisenvermeidung
schienen nicht zu wirken. Diskutiert wird, ob die
Probleme wirklich allein durch defizitäre Staats-
haushalte entstanden und ob neue Sanktions-
regelungen für überschuldete Staaten, eine gere-
gelte Insolvenzordnung und die Einrichtung eines
Europäischen Währungsfonds erforderlich sind.
Der Wirtschaftsexperte Prof. Dr. Ansgar Belke ist
Inhaber des Lehrstuhls für Makroökonomik an
der Uni Duisburg-Essen und Forschungsdirektor
Internationale Makroökonomie am Deutschen
Institut für Wirtschaftsforschung Berlin. Er ist
Vorstandsmitglied des Arbeitskreises Europäische
Integration, gehört zur EZB-Beobachtergruppe
„ECB Observer“ und ist Gutachter z.B. für die
Europäische Kommission und das Europäische
Parlament.

Veranstalter:
Europe Direct Informationsbüro Aachen,
Karlspreisstiftung,
Stadt Aachen

Freitag
06.05.2011
18.30 Uhr

Ratssaal,
Rathaus der Stadt Aachen,

Markt,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Wie stabil ist der Euro?

Silberner Denar Karls des Großen um 800
(Fund aus der Domgrabung im Jahre 2008)

Euro-Sonderprägung der 
Bundesrepublik Deutschland 
zur Währungsunion 2002
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Die Europäische Union öffnet ihre Türen für die
Bürgerinnen und Bürger. Am Samstag, 7. Mai

2011, ermöglichen die europäischen Institutionen
einen Blick hinter die Kulissen. Das Europe Direct

Informationsbüro Aachen organisiert eine
kostenlose Busfahrt zum Tag der offenen Tür

nach Brüssel. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Ort und Zeit der Abfahrt werden bei der

Anmeldung bekannt gegeben.

Interessenten wenden sich bitte an:
Europe Direct Informationsbüro Aachen,

Haus Löwenstein, Markt 39, 52062 Aachen,
Tel.: 0241/432-7627 

oder europedirect@mail.aachen.de
Weitere Informationen unter 
www.europedirect-aachen.de

Veranstalter:
Europe Direct Informationsbüro Aachen,

Karlspreisstiftung,
Stadt Aachen

Samstag
07.05.2011

Fahrt nach Brüssel – 
Tag der offenen Tür 

der europäischen Institutionen
Im Anschluss an die Ausstellungseröffnung
„PONTIFEX – der Brückenbauer“ über drei Visiten
des Außerordentlichen Karlspreisträgers Papst
Johannes Paul II. in Deutschland findet eine 
feierliche Gala mit der Verleihung des Polonia-
Preises POLONICUS an Persönlichkeiten statt, die
zum deutsch-polnischen Dialog beigetragen
haben und die polnische Kultur in Deutschland
pflegen und aktiv gestalten. Der POLONICUS-
Preis, der aus der Initiative des Polnischen
Kongresses in Deutschland entstanden ist, wurde
zum ersten Mal im Jahr 2009 verliehen. Mit dem
Mit dem Ehren-POLONICUS 2011 wird in diesem
Jahr der englische Historiker Prof. Norman
Davies ausgezeichnet. Weitere Preisträger sind
die Staatministerin im Auswärtigem Amt
Cornelia Pieper, der Schriftsteller und Überset-
zer Karl Dedecius und der Vorsitzende des
„Bundes der Polen in Deutschland“ – Gemeinde
Kleve, Wladyslaw Pisarek.

Nur für geladene Gäste.

Unter Schirmherrschaft des Senats 
der Republik Polen

Veranstalter:
Polnischer Kongress in Deutschland in
Zusammenarbeit mit der Europäischen Union
der Polnischen Organisationen, dem Konvent,
dem Senat der Republik Polen,
dem Auswärtigen Amt,
den Botschaften der Republik Polen in Berlin,
Brüssel und Den Haag,
der Polnischen Katholischen Mission und
der Karlspreisstiftung

Samstag
07.05.2011
19.00 Uhr
Krönungssaal,

Rathaus der Stadt Aachen,
Markt,

Aachen

Preisverleihung
POLONICUS GALA 2011



Europa ist im Augenblick in keiner guten
Verfassung. Nach Ansicht von Alt-Bundeskanzler
Helmut Schmidt ist in einer solchen Krisenzeit die
gemeinsame Währung als ein europäischer Schutz-
schild von höchster Bedeutung, weil es ohne den
Euro kein geeintes Europa mehr gebe und am Ende
nichts Geringeres als unsere europäische Zivilisa-
tion auf dem Spiele stehe. Ähnlich grundsätzlich
äußerte sich bereits früher der Altmeister der fran-
zösischen Mittelalter-Forschung, Jacques LeGoff,
über ein geschichtsloses Europa, das ohne Herkunft
auch keine Zukunft habe. „Sind unsere Kräfte er-
schöpft?“, fragte vor einigen Jahren George Steiner,
der langjährige und international anerkannte
Professor für Vergleichende Literaturwissenschaft.
Die einst vitale europäische Hochkultur sei in die
Melancholie einer kulturellen Abenddämmerung ge-
raten, in ihren geschichtlichen Epilog ohne große
eigene Kreativität. Hat Europa keine Idee mehr von
sich selbst? Was ist zu tun, damit Europa mehr
bedeutet als eine bloße Landkarteneinheit, mehr als
eine bloße Pflegestätte der alten Kultur, mehr als
eine politische und wirtschaftliche Vorteilsgemein-
schaft, mehr als ein vielfach vergreisender Kontinent?
Über solche Fragen und Probleme spricht und dis-
kutiert der Aachener Historiker Prof. Dr. Max Kerner.

Dienstag
10.05.2011
18.30 Uhr

Krönungssaal,
Rathaus der Stadt Aachen,

Markt,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Der Euro, die Geschichte,
die Kultur – was Europa im
Innersten zusammenhält

Prof. Dr. Max Kerner,
Historisches Institut der RWTH AachenZur Zukunftssicherung hat sich die EU 2009 eine

neue Reformagenda gegeben – Europa2020. Dann
schlug die Schuldenkrise zu und mit ihr begann die

schwierige Einsicht, dass die Länder der Eurozone
alle in einem Boot sitzen. Strengere Regeln und

mehr Koordinierung und Abstimmung im Vorfeld
sollen nun das leisten, was bisher in der EU von

allen versäumt wurde. Aber reicht das aus? Immer
deutlicher wird, dass die Frage der besseren

Wettbewerbsfähigkeit, aber auch die notwendige
stärkere Konvergenz der EU-Staaten nach mehr

Gemeinsamkeit verlangt. Aber wo liegt die Grenze
zwischen Koordinierung und Gleichschaltung? Ist

eine europäische Wirtschaftsregierung die Lösung?
Gibt es ein deutsches Vorbild für den Weg aus der

Misere? Zu diesen Fragen spricht und diskutiert der
vormalige Vizepräsident der Europäischen

Kommission Prof. Günter Verheugen.

Veranstalter:
Aachener Bank, BVR,

Karlspreisstiftung,
Stadt Aachen

Montag
09.05.2011
18.30 Uhr
Aachener Bank,
Eingang Wirichsbongardstr. 50,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Eine Wirtschaftsregierung

für die EU?
Prof. Günter Verheugen, vormaliger

Vizepräsident der Europäischen Kommission
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Veranstalter:
Stadt Aachen,

Karlspreisstiftung



Joos van Cleve wurde wahrscheinlich in Kleve
geboren und begann seine künstlerische Laufbahn
vermutlich in Kalkar, bevor er in Antwerpen einer
der wichtigsten Vertreter einer neuen flämischen,
genau genommen Antwerpener Schule wurde;
einer Schule, die in zwei wesentlichen Punkten
zutiefst originell war: der Landschaftsmalerei und
der Aneignung der Malart Leonardo da Vincis.
1532, auf dem Höhepunkt seiner Karriere, wurde er
an den französischen Hof gerufen, wo er jedoch
nur kurz verweilte, wo er aber neben Jean Clouet
und Noel Bellemare und kurz vor Corneille de Lyon
einer der großen Vertreter des nordischen Ge-
schmacks war und damit im Gegensatz stand zum
dominierenden Italianismus, der durch das neu ge-
baute Château de Fontainebleau verkörpert
wurde. Genau diesen französischen Ausschnitt 
seiner Karriere wird Cécile Scailliérez anlässlich der
Ausstellung des Suermondt-Ludwig-Museums
„Leonardo des Nordens – Joos van Cleve“
genauer beleuchten. 
Im Anschluss an den Vortrag folgt ein geführter
Rundgang durch die Ausstellung.

Vortrag und Führung erfolgen in 
französischer Sprache.

Der Eintritt ist frei.

Veranstalter:
Kulturbetrieb der Stadt Aachen,
Deutsch-Französisches Kulturinstitut Aachen,
Partnerschaftskomitee Aachen-Reims,
Karlspreisstiftung

Mittwoch
11.05.2011 

18.30 Uhr
Suermondt-Ludwig-Museum,

Wilhelmstr. 18,
Aachen

Vortrag und Führung
Joos van Cleve 
und Frankreich

Cécile Scailliérez, Hauptkuratorin der
Abteilung Malerei des Musée du Louvre (Paris)

Das Drehbuch basiert auf einem Text François
Truffauts. Michel Poiccard (Jean-Paul Belmondo)

erschießt auf einer seiner Touren mit einem
gestohlenen Wagen einen Polizisten und muss

fliehen. Er schlüpft bei der amerikanischen
Studentin Patricia (Jean Seberg) unter und ver-

liebt sich in sie. Die gemeinsame Flucht nach
Italien misslingt und Patricia entscheidet sich

schließlich gegen die Liebe. Der Film wurde mit
einem kleinen Budget gedreht und brach mit den

Regeln des Schnittes in Ton und Bild. Er inte-
grierte Aufnahmen mit Handkameras und gelangte

so zu den ungewöhnlichen Bildausschnitten, die
fortan das Filmwerk Godards bestimmen sollten.

Der Eintritt ist frei.

Einführungsvortrag von 
Prof. Dr. Anne Begenat-Neuschäfer,

Lehrstuhl I für Romanische Philologie der
RWTH Aachen.

Veranstalter:
VHS und Kulturbetrieb der Stadt Aachen,

Lehrstuhl I für Romanische Philologie 
der RWTH Aachen,
Karlspreisstiftung

Dienstag
10.05.2011
19.30 Uhr
Suermondt-Ludwig-Museum,
Wilhelmstr. 18,
Aachen

Filmreihe 
Ikonen des französischen
Films – Im Brennpunkt die

Nouvelle vague

A bout de souffle/Ausser Atem
Frankreich, 1960

Originalfassung mit deutschen Untertiteln
Regie: Jean-Luc Godard

8 9



Drei Figuren und ihre Versuche zur Kommunika-
tion stehen im Zentrum der Handlung: Der
Wissenschaftler Pierre Lachenay (Jean Desailly),
seine Frau Franca (Nelly Benedetti) und die
Stewardess Nicole (Françoise Dorléac). Zwischen
ihnen entsteht ein klassisches Dreiecksdrama 
in der Tradition des französischen Boulevard-
theaters, das jedoch tragisch endet und mit 
diesem Ende das Verhalten des männlichen Pro-
tagonisten nicht moralisch, sondern aus einer
Gender-Perspektive heraus hinterfragt. Ein Low-
Budget-Film, der in Truffauts eigener Wohnung
gedreht wurde und in Frankreich anlässlich sei-
ner Erstaufführung auf ein geteiltes Echo stieß.

Der Eintritt ist frei.

Einführungsvortrag von 
Prof. Dr. Anne Begenat-Neuschäfer,
Lehrstuhl I für Romanische Philologie der
RWTH Aachen.
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Donnerstag
12.05.2011
19.30 Uhr

Suermondt-Ludwig-Museum,
Wilhelmstr. 18,

Aachen

Filmreihe 
Ikonen des französischen
Films – Im Brennpunkt die
Nouvelle vague

La Peau Douce/ Die süsse Haut
Frankreich, 1964
Originalfassung mit deutschen Untertiteln
Regie: François Truffaut

Veranstalter:
VHS und Kulturbetrieb der

Stadt Aachen, Lehrstuhl I für
Romanische Philologie der

RWTH Aachen,
Karlspreisstiftung

Donnerstag
12.05.2011 
Beginn: 18.30 Uhr
Einlass: 18.00 Uhr
Ballsaal,
Altes Kurhaus,
Komphausbadstr. 19,
Aachen

Vortrag und Diskussion
im Rahmen der Europawoche 2011

des Landes NRW

Kulturhauptstadt Europas 2018 
in der Euregio Maas-Rhein:

Stand und Aussicht der
Bewerbung

Dr. Angelika Schwall-Düren,
Ministerin für Bundesangelegenheiten,

Europa und Medien des Landes NRW
Marcel Philipp,

Oberbürgermeister der Stadt Aachen
Guido Wevers,

Künstlerischer Leiter VIA 2018
und weitere Gäste

Die Stadt Maastricht bewirbt sich für das Jahr
2018 als Europäische Kulturhauptstadt und

erstellt derzeit das Konzept und die Bewerbung
zusammen mit der Stadt Aachen und weiteren

neun Partnern in der Euregio Maas-Rhein.
Die Veranstaltung informiert über die Bewerbung

der Region als Kulturhauptstadt Europas 2018
und bietet Raum für eine Diskussion: Was ver-

bindet uns über die Grenzen hinweg? Was bringt
die Region für eine Bewerbung zur Kulturhaupt-

stadt ein? Welche Erwartungen oder Befürchtun-
gen sind mit der Bewerbung verknüpft? 

Nach der Begrüßung durch Oberbürgermeister
Marcel Philipp und der Eröffnung durch NRW-

Europaministerin Dr. Angelica Schwall-Düren
werden die Themen in Talkrunden entwickelt.

Als Abschluss werden 
kulinarische Spezialitäten aus den Ländern der

Euregio Maas-Rhein gereicht.

Moderation: Bettina Staubitz

Um Anmeldung wird gebeten 
unter Tel. 0241-432-7627 oder

europedirect@mail.aachen.de

Veranstalter:
Stadt Aachen,

Europe Direct Informationsbüro Aachen,
Karlspreisstiftung, Regio Aachen e.V.



Das Made in Europe Filmfestival in Aachen ist das
Ergebnis einer langjährigen Zusammenarbeit mit
dem Lumière Cinema in Maastricht. Zum 2. Mal
findet parallel zum Hauptprogramm in Maastricht
und Genk (und weiteren Festivaladressen in Heerlen,
Sittard und Roermond) eine ‚Karlspreis Edition’
des Festivals im Rahmenprogramm statt – natür-
lich mit Blick auf das Filmgeschehen Europas.
Neben einer Auswahl von herausragenden, preis-
gekrönten europäischen Produktionen, die insbe-
sondere ein jüngeres Publikum ansprechen sollen,
wird dieses Jahr auch eine Auswahl von Filmen
der bekannten belgischen Regisseure Luc und
Jean-Pierre Dardenne gezeigt. Am Beginn des
Festivals steht:

Die Frau mit den 5 Elefanten
Schweiz/Deutschland, 2009
Deutsch/Russisch mit englischen Untertiteln
Regie: Vadim Jendreyko

Swetlana Geier gilt als die größte Übersetzerin
russischer Literatur ins Deutsche. Soeben hat sie
die Neuübersetzung der fünf großen Romane von
Dostojewski, genannt die fünf Elefanten, vorge-
legt. Ihre Arbeit ist von großem sinnlichen Sprach-
verständnis und kompromissloser Achtung vor
den Autoren geprägt, ihr Leben wurde von Europas
wechselvoller Geschichte überschattet. Mit
Vadim Jendreyko reist die 85-jährige Frau zum
ersten Mal aus ihrer Wahlheimat Deutschland
zurück an die Orte ihrer Kindheit in die Ukraine.
Der Film verwebt in poetischer Weise ihre Lebens-
geschichte mit ihrem literarischen Schaffen und
spürt dem Geheimnis dieser unermüdlich tätigen
Frau nach.

Eintritt: 5,00 e / 2,50 e ermässigt.

Vorverkauf: Ludwig Forum
Weitere Informationen unter 
www.madeineuropefilmfestival.eu

Freitag
13.05.2011

20.00 Uhr
space, Ludwig Forum 

für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,

Aachen

Veranstalter:
Kulturbetrieb 

der Stadt Aachen,
Karlspreisstiftung,

Lumière Cinema in Maastricht

Filmfestival
Made in Europe – 
Karlspreis Edition

Seit dem 1. Januar 2011 ist Estland als 
17. EU-Staat Vollmitglied der Europäischen

Wirtschafts- und Währungsunion, und unverän-
dert drängen weitere Länder in die Eurozone.
Gleichzeitig geben die Staatsfinanzen einiger
Mitglieder, die den Euro schon vor langer Zeit

eingeführt haben, Anlass zur Sorge. Sind Länder
wie Polen und Lettland in absehbarer Zeit bereit

für den Euro? Und was geschieht mit Griechenland,
Portugal und Irland? Ist die – teilweise –

Wiedereinführung nationaler Währungen eine
Alternative? Über diese und andere Fragen

spricht und diskutiert Prof. Dr. Jürgen Stark,
Mitglied des Direktoriums der Europäischen

Zentralbank.

Veranstalter:
Handwerkskammer Aachen,

Karlspreisstiftung,
Stadt Aachen

Freitag
13.05.2011
18.30 Uhr
Konferenzzentrum,
Handwerkskammer Aachen,
Sandkaulbach 17-21,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Konsolidierung 

versus Erweiterung?
Beitrittskandidaten und

Problemfälle in der
Eurozone

Prof. Dr. Jürgen Stark, Mitglied des
Direktoriums der Europäischen Zentralbank
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20.00 Uhr
Flickan/The Girl
Schweden, 2009
Schwedisch mit englischen Untertiteln
Regie: Fredrik Edfeldt

Im Sommer 1981 bleibt ein zehnjähriges Mädchen
mit ihrer Tante zu Hause, während die Eltern als
Entwicklungshelfer nach Afrika reisen. Die Tante
beginnt bald darauf eine Affäre und verlässt das
Mädchen mit dem Versprechen, „in ein Paar Tagen”
zurückzukommen. Das Mädchen erzählt niemandem
davon, dass sie völlig alleine gelassen wurde, und
die Sommertage gehen vorbei. Mit wachsender
Aufmerksamkeit und scharfem Beobachtungssinn
entdeckt sie langsam die absurde und verantwor-
tungslose Welt der Erwachsenen.

Eintritt: 5,00 e /2,50 e ermässigt
Vorverkauf: Ludwig Forum
Weitere Informationen unter 
www.madeineuropefilmfestival.eu

Veranstalter:
Kulturbetrieb der Stadt Aachen,
Karlspreisstiftung,
Lumière Cinema in Maastricht

17.00 Uhr
I Shot My Love

Israel/Deutschland, 2010
Englisch, Hebräisch und 

Deutsch mit deutschen Untertiteln
Regie: Tomer Heymann

70 Jahre nachdem sein Großvater aus Nazi-Deutsch-
land nach Israel fliehen musste, kehrte der Doku-

mentarfilmer Tomer Heymann als Gast des Pano-
ramas nach Berlin zurück, um seinen Film Paper

Dolls vorzustellen. Hier lernte er Andreas Merk
kennen und verliebte sich in den deutschen Tänzer.

Als Andreas Tomer das erste Mal in Tel Aviv be-
sucht, muss er lernen, den manchmal komplizierten
Alltag in Israel zu verstehen und mit der Familien-
geschichte seines Geliebten umzugehen. Es ent-
stehen intime Porträts, die ausgesprochen nahe

an den Personen sind und zugleich immer wieder
durch Distanz und Reflexion überzeugen – eine

kleine persönliche Geschichte inmitten der großen
Ereignisse unserer Zeit.

18.30 Uhr
Adem/Oxygen

Belgien/Niederlande, 2010
Flämisch mit englischen Untertiteln

Regie: Hans Van Nuffel

Tom leidet wie sein Bruder Lucas an Mukoviszidose.
Im Spital nimmt sich der ältere Xavier, ebenfalls

CF-Patient, seiner an. Auch die Liebe gibt Tom
Kraft. Eline heißt sie und steht unter Quarantäne
– doch selbst eine Glaswand hält die beiden nicht
vom ersten Kuss ab. Als aber Lucas stirbt, bricht
für Tom eine Welt zusammen. Er verliert den Boden
unter den Füßen, gerät unter den Einfluss zwie-

lichtiger Freunde. Konfrontiert mit der eigenen Sterb-
lichkeit, erinnert er sich nach Jahren an Lucas’ Rat-

schlag, Verantwortung für sein Leben zu über-
nehmen. ‚Oxygen’ ist zugleich fesselnd, romantisch,
lustig und herzzerreißend. Ein Drama über die Zeit,
wenn man wenig davon hat und das Meiste dar-

aus machen will.

Samstag
14.05.2011
ab 17.00 Uhr
space, Ludwig Forum 
für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Filmfestival
Made in Europe – 

Karlspreis Edition
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Sonntag
15.05.2011

ab 14.00 Uhr
space, Ludwig Forum 

für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,

Aachen

‚Dardenne Fenster:
ein Blick auf das Schaffen 
der Brüder Dardenne’

Die Brüder Jean-Pierre, geb. 1951, und Luc
Dardenne, geb. 1954, stammen aus Belgien.
Häufiger Schauplatz ihrer Filme ist Lüttich mit 
seinen Vororten. Ihre Filme sind sozialkritische
Studien, die durch ihre eigenwillige Bildsprache
und Tontechnik nachdrücklich im Gedächtnis 
bleiben.

Filmfestival
Made in Europe – 
Karlspreis Edition
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Veranstalter: Kulturbetrieb 
der Stadt Aachen, Karlspreis-
stiftung, Lumière Cinema in
Maastricht in Zusammenarbeit
mit dem Lehrstuhl für
Romanische Philologie der
RWTH Aachen und dem CLFB

14.00 Uhr
La Promesse (1996) – 

Das Versprechen
Französisch mit englischen Untertiteln

Igor entdeckt, dass sein Vater im eigenen Betrieb
nahe Lüttich illegal schwarzafrikanische Einwan-

derer beschäftigt. Als es zu einem schweren
Arbeitsunfall kommt, verspricht Igor dem ster-

benden Afrikaner, sich um seine Familie zu küm-
mern. Wird er sein Versprechen halten?

15.45 Uhr
Rosetta (1999)

Französisch mit englischen Untertiteln

Die 18jährige Rosetta wird während der
Probezeit entlassen und rastet aus, als sie das

erfährt. Sie lebt mit ihrer alkoholabhängigen
Mutter in einem Wohnwagen und kämpft um

einen ganz ‚normalen’ Alltag, denn nichts
wünscht sie sich sehnlicher.

17.30 Uhr
Le Fils (2000) – Der Sohn

Französisch (ohne Untertitel)

Olivier ist als Handwerker und Ausbilder in einer
Reintegrationsstätte für Jugendliche tätig. Als er
Francis als Lehrling aufnehmen soll, lehnt er ab.

Francis wird fortan als Schweißer ausgebildet, aber
woher rührt das Interesse, das Olivier für diesen

Jungen hat?

19.15 Uhr
L’Enfant (2005) – Das Kind
Französisch mit deutschen Untertiteln

Bruno und Sonia, beide noch sehr jung, sind
Sozialhilfeempfänger. Eines Tages wird Sonia
schwanger. Bruno verkauft das Kind auf dem

Schwarzmarkt. Obwohl er es später zurückholt,
ist es für die Beziehung mit Sonia zu spät. Wie

bekommt er nun sein Leben mit Kind und
Schulden in den Griff?

Eintritt: 5,00 e /2,50 e ermässigt
Vorverkauf: Ludwig Forum

Weitere Informationen unter 
www.madeineuropefilmfestival.eu

Bei den Initiativen zur Einigung Europas nach
dem Zweiten Weltkrieg ist das Interesse an der
Koordinierung der wirtschaftlichen Aktivitäten
ein durchgängiges Motiv: von der EGKS über die
EWG bis hin zur Wirtschafts- und Währungsunion
mit gemeinsamem Binnenmarkt. Im neuen Jahr-
tausend setzte sich die EU gar das ökonomische
und soziale Ziel, „bis 2010 zum wettbewerbs-
fähigsten und dynamischsten wissensbasierten
Wirtschaftsraum in der Welt zu werden“. Hat die
EU dieses ambitionierte Ziel – auch nur ansatz-
weise – erreicht? Will sie Vorbild sein für ein welt-
weites Wirtschaften? Mit welchen Argumenten?
Welche Chancen hat ihr Modell gegenüber kon-
kurrierenden wie dem US-amerikanischen oder
dem chinesischen? Und aus der Binnenperspektive
gefragt: Ist die Wirtschaft von den EU-Politikern
bewusst als Rückgrat gewählt worden, durch das
Europa als Lebensraum des sozialen Friedens
maßgeblich zusammengehalten werden soll?
Über diese und andere Fragen spricht und disku-
tiert der vormalige Bundesfinanzminister Peer
Steinbrück.

Veranstalter:
Evangelische Stadtakademie Aachen,
Karlspreisstiftung, Stadt Aachen,
RWTH Aachen

Montag
16.05.2011 
18.30 Uhr

Ludwig Forum für
Internationale Kunst,

Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Vortragsreihe 
Lebens(t)raum Europa?
Europa als Wirtschaftsmacht:
Politisches Erfolgsmodell
und Vorbild für die Welt ?

Peer Steinbrück MdB,
Bundesminister der Finanzen a.D.



Innerhalb von sehr kurzer Zeit haben die letzten
Wochen dieses Frühjahrs mehrere umstürzende
Erfahrungen mit sich gebracht, die scheinbar
geordnete Zusammenhänge als fragwürdig er-
wiesen haben. Eine davon ist – selbst wenn die
Katastrophe in Japan vieles in den Schatten
stellt – längst nicht abgeschlossen und wird noch
lange nachwirken: die Kette der Ereignisse zwi-
schen Revolution und Reform, die von Tunesien
ihren Ausgang nahm und nahezu alle arabischen
Länder erfasst hat. Sie betrifft Europa in mehrfa-
cher Hinsicht. Neu aufgekommen ist der Begriff
der „Transformationspartnerschaft“. Über Europa
und den Maghreb spricht der aussenpolitische
Experte und stellvertretende Fraktionsvorsitzende
der Liberalen im Europäischen Parlament
Alexander Graf Lambsdorff.

Veranstalter:
Bischöfliche Akademie 
des Bistums Aachen, Karlspreisstiftung,
Stadt Aachen

Donnerstag
19.05.2011
19.00 Uhr

Bischöfliche Akademie,
August-Pieper-Haus,

Leonhardstr. 18-20,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Europa und der Maghreb.
Nordafrika im Umbruch –
und wir?

Alexander Graf Lambsdorff MdEP,
stellvertretender Vorsitzender 
der ALDE-Fraktion im Europäischen Parlament
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Émile Zolas (1840-1902) Esskultur steigert sich
über drei Etappen stetig: Mit seiner Mutter, 

Émilie Aubert, bewältigt er vor allem die schwie-
rigen Anfänge in Paris. Vor seiner Heirat bewir-

tet sie dort, so gut es eben geht, seine Bohème-
Freunde, die Zola einmal in der Woche zu sich

einlädt. Nach der Heirat 1864 übernimmt seine
Frau Alexandrine Meley die Aufgabe, Zolas

inzwischen gewachsenen Freundeskreis regel-
mäßig im Landhaus in Médan zu bewirten. 

Auch nach dem triumphalen Durchbruch mit
dem Romanzyklus Les Rougon-Macquart wird 
er auf die regelmäßigen Zusammenkünfte mit

seinen Künstlerfreunden nicht verzichten. Diese
drei Stationen seines Lebens – die Bohème, der

Aufstieg und das Leben im Luxus – spiegeln sich
in seinem literarischen Werk: Im 14. Roman des
Rougon-Macquart-Zyklus, L'oeuvre (Das Werk),
gibt der fiktive Schriftsteller Sandoz, der auch

darüber hinaus deutlich autobiographische Züge
trägt, seinen Künstlerfreunden drei Essen, die

diesen Parcours nachzeichnen. Wir laden Sie ein,
die dritte Etappe im Festsaal im Couven-Museums

zu erleben. Neben einer wissenschaftlichen Ein-
führung und den Schlüsselstellen aus L'oeuvre

lesen wir zwischen den Gängen zweisprachig die
interessantesten Passagen aus dem 20-bändi-
gen Rougon-Macquart-Zyklus. Es erwarten Sie

Zola-Spezialistin Prof. Dr. Angelica Rieger und
Schauspielerin Angela Eickhoff, die auch wäh-
rend der Diners zu allen Fragen zu Autor, Werk

und Präsentation Rede und Antwort stehen.

Preis: 89,00 e

Weitere Informationen und Reservierung:
Kulturbetrieb der Stadt Aachen,

Kulturservice, Irit Tirtey, Tel. 0241-432-4920
oder irit.tirtey@mail.aachen.de

Veranstalter:
Kulturbetrieb der Stadt Aachen,

Karlspreisstiftung

Mittwoch
18.05.2011
18.30 Uhr
Festsaal,
Couven-Museum,
Hühnerdieb 17,
Aachen

Literarisches Menue
La Cuisine du Poète – 

„À la table d’Émile Zola“



Die Matinee ist eine Reise durch die ganze fran-
zösische Musikgeschichte. Es werden Lieder und
Arien aus verschiedenen Epochen zu hören sein,
die wichtige Stationen der französischen Kultur
markieren. Vertonungen deutscher Komponisten
von französischen Gedichten belegen den regen
Austausch und die Bereicherung der kulturellen
Beziehung zwischen Frankreich und Deutschland.
Moderiert wird die Matinee von Manon Blanc-
Delsalle. Sie wuchs in Lyon (der Geburtsstadt
von Jean-Claude Trichet) auf und begann bereits
im Alter von vier Jahren mit ihrer Musikausbil-
dung. Mit 15 nahm sie ihren ersten Gesangs-
unterricht. Nachdem sie den Bachelor-Grad in
Musikwissenschaft in Berlin erworben hat, stu-
diert sie seit dem Wintersemester 2010 in der
Klasse von Prof. Martin Bruns an der Hochschule
für Musik und Tanz in Aachen.

Veranstalter:
Hochschule für Musik und Tanz 
Köln – Standort Aachen,
Stadt Aachen, Karlspreisstiftung

Sonntag
22.05.2011
11.00 Uhr

Saal der Hochschule für
Musik und Tanz,

An den Frauenbrüdern 1,
Aachen

Französische Lieder-Matinee

Die ENA (Ecole Nationale d’Administration) ist die
berühmteste Elitehochschule Frankreichs. Ihre
Absolventen besetzen Top-Positionen in allen

Behörden, Ministerien und in vielen großen
Unternehmen. Auch viele französische Politiker

sind Enarques, wie die Absolventen genannt wer-
den, so auch die früheren Präsidenten Valéry

Giscard d'Estaing und Jacques Chirac sowie der
diesjährige Karlspreisträger Jean-Claude Trichet.

Dr. Catherine Robert, Hochschulattachée der
Französischen Botschaft für NRW und Hessen
und Direktorin des Robert-Schuman-Instituts
Bonn, stellt in ihrem Vortrag das System der

Grandes Ecoles vor, blickt zurück auf die
Geschichte der 1945 von de Gaulle gegründeten

ENA und skizziert ihre jüngsten Reformen.

Donnerstag
19.05.2011
19.00 Uhr
Gartensaal,
Haus Matthéy,
Theaterstr. 67,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Die ENA: eine Grande Ecole 

par excellence

Dr. Catherine Robert,
Direktorin des Robert-Schuman-Instituts Bonn
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„Die Zentralbank wird immer ihrer Verantwortung
gerecht werden. Denn wer die Preisstabilität in
Gefahr bringt, der bringt Europa in Gefahr.“ In nur
zwei Sätzen bringt Jean-Claude Trichet anschau-
lich zum Ausdruck, was ihn ebenso umtreibt wie
antreibt. Für ihn ist der Euro nicht nur Zahlungs-
mittel, sondern ein hohes Gut, eine Friedenswäh-
rung für ein Europa, das noch vor 65 Jahren in
Schutt und Asche lag. Nach Tätigkeiten für die
französische Regierung und als Gouverneur der
Banque de France wurde Trichet 2003 an die Spitze
der Europäischen Zentralbank berufen. Als Leiter
des Wirtschafts- und Finanzressorts der WELT-
Gruppe hat Jörg Eigendorf den EZB-Präsidenten
viele Jahre beobachtet und journalistisch beglei-
tet. Er stellt den designierten Karlspreisträger der
Öffentlichkeit vor.

Montag
23.05.2011 
18.30 Uhr

Sparkasse Aachen,
Zentrale Münsterplatz 7-9,

Aachen

Veranstalter:
Sparkasse Aachen,

Karlspreisstiftung,
Stadt Aachen

Vortrag und Diskussion
Karlspreisträger 2011:
Jean-Claude Trichet
Jörg Eigendorf,
Chefreporter Investigativteam und Mitglied
der Chefredaktion der WELT-Gruppe

Hausnummern – eine französische „Erfindung“ in
Aachen – und vieles andere mehr gibt es zu ent-

decken bei einem Rundgang vom Türe-Lüre-
Ließje-Brunnen bis zum Denkmal des Penn-

Soldaten. Im Anschluss – ab ca. 20.00 Uhr –
mixen die Teilnehmer im „barrique“ (Markt 7)

unter professioneller Anleitung sechs edle
Cocktails mit royalen französischen Spirituosen
z.B. CHAM-CHAM (Champagner mit Chambord-
Likör, dessen Herstellung inspiriert wurde durch

den Sonnenkönig Ludwig IVX.). Begleitet wird
dieses Cocktail-Seminar von erlesenem französi-
schem Fingerfood, zubereitet von Salvatore Ruiu.

Preis: 49,00 e
(Führung und Kurs inkl. Speisen und Getränke)

Anmeldung unter Angabe der Kursnummer 
AC 11828 erbeten unter Tel. 0241-4792-111 oder

elvira.kluck@mail.aachen.de

Freitag
20.05.2011
18.00 Uhr
Treffpunkt:
Karlsbrunnen, Markt,
Aachen

Veranstalter:
Deutsch-Französisches
Kulturinstitut Aachen,
Karlspreisstiftung,
Stadt Aachen

Veranstalter:
Volkshochschule 
der Stadt Aachen 
in Zusammenarbeit mit der
Karlspreisstiftung

Stadtführung und Cocktailkurs
Aachen aus französischem

Blickwinkel – 
mit französischem Gaumen

Dr. Holger Dux (Stadtführung) 
Uta Emunds (Cocktailkurs)



Jérôme (Jean-Claude Brialy) verbringt die
Sommerferien vor seiner Hochzeit am See von

Annecy. Dabei lernt er Madame Walter und deren
Tochter Laura kennen. Einige Tage später trifft

Lauras Stiefschwester Claire ein. Jérôme interes-
siert sich für das attraktive Mädchen und ent-
wickelt ein zwanghaftes Verlangen, ihr Knie zu

berühren. „Le genou de Claire” ist der fünfte Film
aus dem Zyklus „Sechs moralische Erzählungen“

von Eric Rohmer.

Der Eintritt ist frei.

Einführungsvortrag von 
Prof. Dr. Anne Begenat-Neuschäfer,

Lehrstuhl I für Romanische Philologie der
RWTH Aachen.

Montag
23.05.2011
19.30 Uhr
Suermondt-Ludwig-Museum,
Wilhelmstr. 18,
Aachen

Veranstalter: VHS und
Kulturbetrieb der Stadt
Aachen, Lehrstuhl I für
Romanische Philologie der
RWTH Aachen,
Karlspreisstiftung

Filmreihe 
Ikonen des französischen
Films – Im Brennpunkt die

Nouvelle vague

Le genou de Claire/Claires Knie
Frankreich, 1970

Französische Originalfassung
Regie: Eric Rohmer
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Für Altbundeskanzler Helmut Kohl stand fest:
„Durch die Wirtschafts- und Währungsunion ist
die europäische Einigung unumkehrbar gemacht
worden. Vielmehr sind wir auf Gedeih und
Verderb miteinander verbunden.“ Freilich gab es
schon lange vor Einführung des Euro zahlreiche
Kritiker, die von der Notwendigkeit einer gemein-
samen Währung von Lappland bis nach Sizilien
keineswegs überzeugt waren. Durch die aktuellen
Probleme in der Eurozone fühlen sich diese
Kritiker in ihren Bedenken bestätigt. Und nicht
selten hört man die Grundsatzfrage: Brauchen
wir den Euro? Hierzu diskutieren der Betriebswirt-
schaftsprofessor und Anlageberater Dr. Max Otte
und der Vorsitzende des Industrieausschusses im
Europäischen Parlament Herbert Reul mit
Schülerinnen und Schülern des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums.

Moderation: Prof. Bernd Mathieu,
Chefredakteur der 
Aachener Zeitung/Aachener Nachrichten

Veranstalter:
Geschwister-Scholl-Gymnasium Aachen,
Karlspreisstiftung, Stadt Aachen,
Europe Direct Informationsbüro Aachen

Dienstag
24.05.2011

9.30 Uhr
Aula,

Geschwister-Scholl-Gymnasium,
Stolberger Str. 200,

Aachen

Diskussion
Brauchen wir den Euro?

Herbert Reul MdEP, Vorsitzender des
Ausschusses für Industrie, Forschung und
Energie im Europäischen Parlament
Prof. Dr. Max Otte, Ordentlicher Professor
für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
an der Fachhochschule Worms



Johannes J. Arens, Kulturanthropologe

Lyon ist nicht nur die Geburtsstadt von Jean-
Claude Trichet, sondern außerdem ein bedeuten-
des Zentrum europäischer Esskultur. Neben
Spitzenkoch Paul Bocuse hat auch die hierzulan-
de als „Lyoner“ bekannte ostfranzösische Wurst-
spezialität unsere Vorstellung von gutem Essen
geprägt. Doch Würste sind mehr als nur ein
gastronomisches Detail, sie sind Produkt vielfäl-
tiger regionaler Traditionen, gewachsener Han-
delsbeziehungen und kulinarischen Austauschs.
Johannes Arens untersucht Erfolg und Verbrei-
tung europäischer Spezialitäten als Beispiel ge-
lungener europäischer Integration.

Dienstag
24.05.2011
20.00 Uhr

Gartensaal,
Haus Matthéy,

Theaterstr. 67, Aachen

Veranstalter:
Regio Aachen e.V.

in Kooperation mit Fleischerei
Rolf Gerrards, Aachen

Euregio hautnah
Es geht um die Wurst! –
Europäische Integration am
Beispiel Esskultur

S.E. Maurice Gourdault-Montagne,
Botschafter der Französischen Republik in Berlin

Als Gründungsmitglied und Motor der Europä-
ischen Gemeinschaften steht die Französische
Republik für entscheidende Beiträge zur Integration
unseres Kontinents und ist seit jeher unverzicht-
barer Grundpfeiler der EU. Mit Jean Monnet wurde
1953 der erste Franzose mit dem Internationalen
Karlspreis geehrt. Ihm folgten Robert Schuman,
François Seydoux de Clausonne und Simone Veil,
François Mitterrand, Jacques Delors und Valéry
Giscard d’Estaing. Mit Jean-Claude Trichet wird
im laufenden Jahr bereits der achte Franzose mit
dem Karlspreis ausgezeichnet, der als Präsident
der Europäischen Zentralbank freilich Verantwor-
tung für ganz Europa trägt. Über Frankreich in
der EU und die bisherigen französischen Karlspreis-
träger spricht S.E. Maurice Gourdault-Montagne,
Botschafter der Französischen Republik in der
Bundesrepublik Deutschland.

Veranstalter:
Industrie- und Handelskammer Aachen,
Karlspreisstiftung, Stadt Aachen

Mittwoch
25.05.2011
18.30 Uhr
Grosses Foyer 

der IHK Aachen,
Theaterstr. 6-10,

Aachen

Vortrag und Diskussion
Von Monnet bis Trichet –
Frankreich in der EU
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Der Vortrag von Hans-Gert Pöttering zielt weni-
ger auf die Formalia der Verfahrenswege als viel-
mehr auf den konzeptionellen und strategischen

Aspekt und damit auch auf einen Blick hinter die
Kulissen: Welche Institutionen und (Amts-)

Personen mit welchen Interessen entwickeln die
Programmatik europäischer Politik? Wie und 

in welchen Gremien stellt sich das Ergebnis des 
Zusammenspiels dieser unterschiedlichen

Vorstellungen dar? Blockieren sich die einzelnen
Gestaltungsideen weitgehend, so dass Europas
mögliche politische Kraft durch viele Kompro-

misse chronisch gehemmt erscheint? Oder sind
vor dem Hintergrund der spannungsgeladenen
Geschichte Europas solche Kompromisse schon

als Erfolg anzusehen? Ist, bei allen tagesaktuellen
Differenzen, Europa nach innen wie nach außen
als eigene ordnungspolitische Größe kenntlich?

Veranstalter:
Evangelische Stadtakademie Aachen,

Karlspreisstiftung,
Stadt Aachen, RWTH Aachen

Dienstag
24.05.2011
19.00 Uhr
Ludwig Forum 
für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,
Aachen

Vortragsreihe 
Lebens(t)raum Europa?

Europa als politischer Entwurf:
Wer bestimmt die Richtlinien

europäischer Politik – 
und worin bestehen sie?

Hon.-Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP,
Präsident des Europäischen Parlaments a.D.,

Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung
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Vordergründig geht es in diesem Klassiker um
eine Verfilmung der Odyssee in Cinecittà, Rom

und auf Capri, wo die berühmte Villa des
Dichters Curzio Malaparte als Drehort diente.

Tatsächlich handelt es sich jedoch um eine Art
Metafilm, in dem sich die Selbstreflexion über

die Bedeutung des Films, die Spannung zwischen
Kunstprodukt und wirtschaftlicher Kalkulation

und dem Verhältnis zur Geschichte und zum kul-
turellen Erbe in der Gegenwart darstellen. Trotz

der nachträglich eingefügten Szenen mit der
spärlich bekleideten Brigitte Bardot war der Film

kein Kassenerfolg, gilt aber aufgrund seiner
zahlreichen kulturellen Bezüge als grundsätzliche

Reflexion über das Medium Film.

Der Eintritt ist frei.

Einführungsvortrag von 
Prof. Dr. Anne Begenat-Neuschäfer,

Lehrstuhl I für Romanische Philologie der
RWTH Aachen.

Veranstalter:
VHS und Kulturbetrieb der Stadt Aachen,

Lehrstuhl I für Romanische Philologie 
der RWTH Aachen,
Karlspreisstiftung

Mittwoch
25.05.2011
19.30 Uhr
Suermondt-Ludwig-Museum,
Wilhelmstr. 18,
Aachen

Filmreihe
Ikonen des französischen
Films – Im Brennpunkt die

Nouvelle vague

Le Mepris/Die Verachtung
Frankreich / Italien, 1963

Originalfassung mit deutschen Untertiteln
Mit Brigitte Bardot und Michel Piccoli 

sowie Fritz Lang
Regie: Jean-Luc Godard
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Die italienische Verlegerin Dr. Inge Schönthal-
Feltrinelli erhält in diesem Jahr die 11. Karls-
medaille für europäische Medien, die „Médaille
Charlemagne pour les Médias Européens“. Inge
Feltrinelli wird ausgezeichnet für die wertvolle
Arbeit, die sie als unabhängige Verlegerin in
Italien leistet. Durch ihre langjährige, kontinuier-
liche und vor allem auch politisch engagierte
Arbeit hat sie ihren Verlag zu einer meinungsbil-
denden Instanz in Italien entwickelt. Gestiftet
wird der Preis vom Verein „Médaille Charlemagne
pour les Médias Européens“, dem folgende In-
stitutionen angehören: Stadt Aachen, Deutsch-
sprachige Gemeinschaft Belgiens, Stadt 
Maastricht, Landesanstalt für Medien NRW,
Filmstiftung NRW, ARTE – Der Europäische
Kulturkanal, BBC World Limited, Deutsche Welle,
EOS Entertainment, Euronews, Eurosport S.A.
sowie TV 5 Monde.

Donnerstag
26.05.2011
17.00 Uhr

Krönungssaal,
Rathaus der Stadt Aachen,

Markt,
Aachen

Nur für geladene Gäste.

Interessenten wenden sich bitte
an: Stadt Aachen-Protokoll,
52058 Aachen, Tel. 0241-432-0

oder
karlsmedaille@mail.aachen.de

Veranstalter:
Verein Médaille Charlemagne

pour les Médias Européens,
Stadt Aachen

Preisverleihung
Médaille Charlemagne pour
les Médias Européens 2011

Dr. h.c. Martin Schulz MdEP, Vorsitzender
der S&D-Fraktion im Europäischen Parlament

Die Europäische Union ist der großartigste – und
erfolgreichste – Versuch, Frieden und Freiheit,
Gerechtigkeit und Wohlergehen auf einem
ganzen Kontinent zu schaffen. Aber Europa ist
nicht allein für Europa da. Vielmehr muss es der
Anspruch der EU sein, einen substanziellen
Beitrag zu einer friedlicheren, gerechteren und
besseren Welt zu leisten. Und wenn sich jenseits
der Grenzen Europas humanitäre und ökologi-
sche Katastrophen säkularen Ausmaßes ereig-
nen, dann entspricht es dem Selbstverständnis
der EU und den Werten, auf denen sie gründet,
ihren Beitrag zur Krisenbewältigung zu leisten.
Über die internationalen Aufgaben der EU
spricht der Vorsitzende der Sozialisten und
Sozialdemokraten im Europäischen Parlament,
Dr. h.c. Martin Schulz.

Donnerstag
26.05.2011
20.00 Uhr

Sitzungssaal,
Haus Löwenstein,

Markt 37,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Europas Aufgaben in der Welt
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Veranstalter:
Stadt Aachen,

Karlspreisstiftung



Zwei Tage vor der Verleihung des Internationalen
Karlspreises wird am 31. Mai zum vierten Mal
der Europäische Karlspreis für die Jugend verge-
ben, der mit insgesamt 10.000 Euro dotiert ist.
Im Rahmen eines zuvor vom Europäischen Parla-
ment und der Karlspreisstiftung ausgeschriebe-
nen Wettbewerbs haben sich abermals hunderte
Jugendliche aus allen 27 Mitgliedsländern der EU
mit Projekten, die zur europäischen und interna-
tionalen Verständigung beitragen, für die Aus-
zeichnung beworben. Die Preisverleihung wird u.a.
vom Präsidenten des Europäischen Parlaments,
Prof. Dr. Jerzy Buzek, und vom Vorsitzenden
der Karlspreisstiftung, Dr. Michael Jansen, vor-
genommen.

Dienstag
31.05.2011
11.00 Uhr

Aula I,
RWTH Aachen,

Templergraben 55,
Aachen

Gesonderte Einladung.

Veranstalter:
Europäisches Parlament,

Karlspreisstiftung

Preisverleihung
Europäischer Karlspreis 
für die Jugend

Europa ist geschichtlich ein Gebäude, das auf
drei kulturellen Säulen gründet, für die symbo-
lisch die Namen Jerusalem (Religion), Athen
(Philosophie) und Rom (Recht) stehen. Schon
durch seine Herkunft hat es eine aus verschiede-
nen Einflüssen sich speisende Identität, die sich
ihrerseits stets durch Wechselwirkungen und
Transfers weiterentwickelt hat. Nach dem Zweiten
Weltkrieg kristallisierte sich das Modell der 
‚offenen Gesellschaft’ mit Eckwerten wie Menschen-
würde, Freiheitsrechte, soziale Grundsicherung,
aktive Toleranz (gegenseitige Achtung) als Identi-
tätsmerkmal des modernen Europa heraus. Die
‚offene Gesellschaft’ ist schon ihrem Begriff gemäß
ein bewegtes, irritierbares, sich aber immer wie-
der selbst stabilisierendes Gebilde. Welche Einflüsse
(von innen wie von außen) fordern heute diese
Gesellschaft zum Handeln heraus? Wie kann Euro-
pa angemessen mit diesen Einflüssen umgehen –
in Treue zu den eigenen Werten und damit zu
seiner Kultur einer dynamischen, vielschichtigen
Identität?

Dienstag
31.05.2011
18.30 Uhr
Ludwig Forum 

für Internationale Kunst,
Jülicher Str. 97-109,

Aachen

Vortragsreihe 
Lebens(t)raum Europa?
Europa als Kultur 
kommunizierender Kräfte

Prof. Dr. Adolf Muschg,
Schriftsteller und Literaturwissenschaftler
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Veranstalter:
Evangelische Stadtakademie
Aachen, Karlspreisstiftung,

Kulturbetrieb der Stadt Aachen,
RWTH Aachen

Für den diesjährigen Karlspreisträger 
Jean-Claude Trichet haben sich die Studierenden

der Gitarrenklasse von Hans-Werner Huppertz an
der Aachener Musikhochschule der Musik
Frankreichs zugewandt. Von den galanten

Barockklängen am Hofe Ludwigs XV. bis zu den
Werken der Moderne, von den filigran gesetzten

Volksliedern bis zu den virtuosen Kabinettstücken
des 20. Jahrhunderts reicht der Bogen des

Programms. Das Konzert klingt traditionsgemäß
mit einem Glas französischem Rotwein aus.

Programm: Werke von J.P. Rameau, F. Sor, 
N. Coste, M. Seiber, P. Lerrich u.a.

Der Eintritt ist frei.

Moderation: Hans-Werner Huppertz

Freitag
27.05.2011
18.00 Uhr
Saal der Hochschule 
für Musik und Tanz,
An den Frauenbrüdern 1,
Aachen

Konzert und Gesprächsabend
Themenabend Frankreich
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Veranstalter:
Hochschule für Musik und
Tanz Köln – Standort Aachen,
Stadt Aachen,
Karlspreisstiftung

In Frankreich ist in den letzten Jahren die
Diskussion um die sogenannte „identité nationale“

heftig geführt worden. Allerdings wurde und
wird sie vornehmlich selektiv geführt, und zwar
vor dem Hintergrund der Zuwanderung und der

eigenen Nationalität. In einer historischen
Betrachtung soll versucht werden, den Weg zu
beschreiben, der zu dieser eigenen Nationalität

geführt hat und auf dem sich das Selbstver-
ständnis der Franzosen herausgebildet hat.

Veranstalter:
Deutsch-Französisches Kulturinstitut

Aachen in Zusammenarbeit mit dem
Partnerschaftskomitee Aachen-Reims,

Karlspreisstiftung, Stadt Aachen

Montag
30.05.2011
18.30 Uhr
Gartensaal,
Haus Matthéy,
Theaterstr. 67,
Aachen

Vortrag und Diskussion
Das kollektive Gedächtnis
Frankreichs – Historische

Betrachtungen 
zur Identité nationale

Dr. Wolf Steinsieck, Honorarkonsul 
der Republik Frankreich in Aachen



Am Vortag der Verleihung des Internationalen
Karlspreises zu Aachen 2011 wird der Präsident
der Europäischen Zentralbank Dr. h.c. Jean-Claude
Trichet die RWTH besuchen und einen kurzen
Vortrag halten. Nachfolgend steht der designierte
Karlspreisträger für eine Diskussion zur
Verfügung.

Vortrag und Diskussion erfolgen 
in englischer Sprache.

Veranstalter:
RWTH Aachen, Karlspreisstiftung,
Stadt Aachen

Mittwoch
01.06.2011
15.00 Uhr

Fo 4, Kármán-Auditorium,
Eilfschornsteinstr. 15,

Aachen

Vortrag und Diskussion
Der Karlspreisträger 2011 
an der RWTH Aachen

Dr. h.c. Jean-Claude Trichet
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Ensemble „Barocco locco“

Das Amsterdamer Ensemble Barocco Locco,
gegründet 1985, ist ein internationales Ensemble,

das sich mit dem Instrumentarium der Zeit und
authentischer Aufführungspraxis der Musik aus

dem 17. Jahrhundert widmet. Die Konzerte stehen
stets unter einem musikalischen oder kulturge-

schichtlichen Thema und berücksichtigen sowohl
die großen Namen der Musikgeschichte als auch

Meister, die vor allem regionale Bedeutung 
hatten. Ein ganz besonderes Augenmerk gilt der

Musikgeschichte der Region Aachen-Lüttich-
Maastricht.

Der Eintritt ist frei; ein angemessener
Kostenbeitrag wird erbeten.

Dienstag
31.05.2011
19.00 Uhr
Hoher Dom zu Aachen

Konzert
Henri Dumont – 

vom Dreiländereck nach Paris.
Musik aus dem 

16. und 17. Jahrhundert
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Veranstalter:
Domkapitel Aachen

Im unmittelbaren Umfeld der
Karlspreisverleihung finden sich europäische

Führungspersönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft, Medien und Gesellschaft zu einer
Perspektivkonferenz zusammen und diskutieren

„Lehren aus der Krise – wie Europa wieder
Stabilität und Dynamik entfalten kann“ und

„Europas Rolle im Globalisierungsprozess“.

Nur für geladene Gäste.

Veranstalter:
Karlspreisstiftung,

Stadt Aachen,
Bundesverband der Deutschen Volksbanken

und Raiffeisenbanken (BVR)

Mittwoch
01.06.2011
10.00 Uhr
Ratssaal,
Rathaus der Stadt Aachen,
Markt,
Aachen

Karlspreis-Europa-Forum
Herausforderungen im

Zeichen der Krise



20.45-22.00 Uhr
Señor Torpedo
Mit einem unkonventionellen Mix aus
knarzenden Elektrobässen, tanzbaren
Beats, warmen, modernen Sounds und
jazziger Lead-Stimme überzeugen die
sechs Musiker mit ihrer Energie aus elek-
tronischer Produktion und Live-Instru-
menten. Die zehnjährige Bandgeschichte
führte die Aachener auf Festivals und
Clubkonzerte in ganz Europa. Ein Abend
mit Señor Torpedo ist gleichzeitig Ver-
sprechen und Bekenntnis zur ultimativen
Party. 
Señor Torpedo sind Thomas Palenberg,
Andy Reinard, Steffi Zamagna, Olly
Walczak, Timo von Wirth und Mr. Lofi.

Moderation:
Dr. Detlef Malinkewitz,
Stadt Aachen,
und Rick Takvorian,
Kulturbetrieb der Stadt Aachen –
Veranstaltungsmanagement 

Karlspreis
Live

Musikalisch-
Lebendig-Kulinarisch

Das diesjährige Programm zielt ganz
bewusst auf das neue, das junge Europa

der kommenden Generationen ab und
präsentiert eine Reihe erstklassiger Acts,
die überwiegend der Aachener Stadt und

Region entstammen. Eine ‚junge Bühne’
also, die das Europa von heute und mor-

gen feiert. Genießen Sie!

Der Vorabend

18.30-19.30 Uhr
Mit ohne Alles

Der Name der fünfköpfigen Band „Mit
ohne Alles“ ist Programm: Nur mit ihren

Stimmen schaffen sie es, ihr Publikum zu
begeistern und zu unterhalten. In ihren

abwechslungsreichen eigenen und geco-
verten A-cappella-Songs werden die

Karten stets neu gemischt, um doch am
Ende immer beim gleichen Ergebnis zu

landen: A-cappella-Unterhaltung in
Bestform! „Mit ohne Alles“ sind Axel
Sixt, Joachim Geibel, Karsten Patzer,
Tobias Malms und Yannick Flaskamp.

19.30-20.00 Uhr
AZ/AN-Chefredakteur 

Prof. Bernd Mathieu spricht
mit Dr. h.c. Jean-Claude

Trichet 
und weiteren Gästen

Mittwoch
01.06.2011
17.30 bis 22.00 Uhr
Katschhof,
Aachen
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ab 12.55 Uhr
Musikalische Begrüßung durch 

die Gitarristin und Sängerin

Romy Conzen – 
„La Fille du Nord“ (B)

Das Land ihrer Geburt, der Mittelpunkt von
Familie, Studium und Auftritten ist Belgien.
„La Fille du Nord“ (Mädchen des Nordens)

nennt sich Romy Conzen in einem ihrer Lieder
mit Blick auf die geographische Lage des

Nordsee-Landes. Der Akzent der Sängerin ver-
rät die Prägung durch die niederländische

Mama, und die Wertschätzung des französi-
schen Chansons ist angesichts des belgischen

Papas wie des eigenen „Eintauchens“ in die
frankophone Musik-Szene Lüttichs nachvoll-

ziehbar. Das im Verlaufe eines Konzerts immer
stärker werdende Temperament kommt dann
noch von der brasilianischen Oma. Die junge
Vollblutmusikerin, die klassische Gitarre am

Konservatorium in Lüttich studiert, covert
nicht nur bekannte Hits und Chansons von den

Rolling Stones bis hin zu Edith Piaf, sondern
textet und komponiert mit viel Sensibilität und

Einfallsreichtum auch eigene Lieder.

Donnerstag
02.06.2011

Katschhof, Aachen

Das Fest 
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11.00 Uhr
TV-Übertragung des Festaktes auf Video-

Grossleinwand auf dem Markt;
anschliessend Karlspreis Live auf dem

Katschhof.

Nach dem Festakt (ab ca. 13.00 Uhr):
Oberbürgermeister Marcel Philipp empfängt
Jean-Claude Trichet, weitere Karlspreisträger

und Ehrengäste auf der Katschhofbühne.
Moderation:

Dr. Detlef Malinkewitz, Stadt Aachen  

13.30-14.00 Uhr
Romy Conzen – 
„La Fille du Nord“ (B)

14.30-15.15 Uhr
Scala & Kolacny Brothers
Die Volksbanken und Raiffeisenbanken präsen-
tieren die Scala & Kolacny Brothers. Die
Gründung des inzwischen weltbekannten
Chores erfolgte 1996 in Belgien. Von dort aus
eroberte der Chor, der von den beiden Brüdern
Stijn und Steven Kolacny geleitet wird,
zunächst mit klassischen Musikstücken das
Herz der Fans. Der internationale Durchbruch
gelang mit der Adaption bekannter Stücke der
Pop- und Rockmusik. In Deutschland wurde
Scala nicht zuletzt durch den Song „Hungriges
Herz“ (Mia) bekannt, der seit 2009 die
„Antriebskampagne“ der Volksbanken und
Raiffeisenbanken in Funk und Fernsehen unter-
malt. Nach der Veröffentlichung ihrer aktuellen
CD „Circle“ Ende 2010 folgte mit der ersten
Tournee durch die USA und Kanada im April
2011 ein weiterer Höhepunkt in der Geschichte
von Scala & Kolacny Brothers.

15.45-16.00 Uhr
Showtanzgruppe 
der Karnevalsgesellschaft
Eulenspiegel –
„Little Diamonds“
Die Jugendtruppe der KG (11-15 Jahre) tanzt 
die aktuelle Choreographie mit dem Thema
„Dance Movies“. Die Little Diamonds sind
amtierender Deutscher Meister im Showtanz
(Rheinisches Karnevals Komitee – RKK). 
Wie die später auftretenden Crazy Diamonds
werden auch die Little Diamonds seit Jahren
erfolgreich von Nicole Hess geleitet.
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16.15-17.15 Uhr
Ensemble einKlang

Das Ensemble einKlang, im Herbst 2006
gegründet, ist aktiver Teil der Aachener

Chorszene. In ihrer Musik vereint die Gruppe
die Leidenschaft zur Gospelmusik mit der

Königsdisziplin des Gesanges, dem A-capella-
Genre. Die Bandbreite reicht dabei von

anrührenden Balladen über humorvolle Songs
bis hin zu mitreißenden Titeln aller Stilrichtun-

gen der Popmusik. Eine Besonderheit des
Ensembles ist der bewusste Verzicht auf eine
Chorleitung. Jedes Mitglied bringt seine per-

sönlichen Fähigkeiten und Erfahrungen in die
musikalische Arbeit mit ein. einKlang sind: im

Sopran: Susanne Conradt, Katja Fischer,
Ricarda Leuchter; im Alt: Barbara Himmes,

Heike Wegert; im Tenor: Matthias Röhser,
Markus Kalberg, Simon Sittig; im Bass: Holger

Hoffmann, Patrick Müller und Thomas Parlasca

17.30-18.00 Uhr
Showtanzgruppe der

Karnevalsgesellschaft
Eulenspiegel – 

„Crazy Diamonds“
Die Showtanzgruppe (ab 16 Jahre) überzeugt

das Publikum jedes Jahr aufs Neue mit 
tänzerischer Erfahrung und immer wieder

neuen schwung- und phantasievollen
Choreographien. Infolgedessen ist sie weit
über Aachens Grenzen hinaus bekannt. Die
Crazy Diamonds sind ebenfalls amtierender

Deutscher Meister im Showtanz (RKK).
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Donnerstag
02.06.2011

Katschhof, Aachen

Das Fest 

18.30-19.30 Uhr
The Seed & The Crowbar
(Gewinner des Philipp-Neri-Haus Bandcontests)  

und Dusk
Die beiden Bands stehen für zwei komplett
unterschiedliche Musikrichtungen, die aber
gerade wegen dieser Verschiedenheit einen
kompletten Spannungsbogen an musikalischen
Empfindungen präsentieren – von ruhigen
Singer-/Songwriter-Stücken über eingängigen
Deutsch-Pop/Rock bis hin zu groovigen Riffs
und Soli, die zum Mitrocken einladen. Mit Nick
Takvorian, Gianna Vogeno, Kim Gaubies, Julius
Schneege, Lukas Schwarz, Dirk Vetter und
Daniel Podolecki.

20.30-22.00 Uhr
Ton: „Hast Du Dich verlaufen,
verlass halt den Weg.“

Ton ist so, wie Popmusik sein sollte. 
In einer Welt der Etikette und Coolness singen
sie von großen Gefühlen: Heimweh und Fernweh,
Freundschaft und Verachtung, Liebeskummer
und erkalteten Beziehungen, die Hektik der
Stadt und die Ruhe offener Felder. Ton kennt
sie alle und trägt sie mit schönsten Melodien
und einer Ehrlichkeit vor, die jeden mitnimmt.
Mit Tobias Röger (ehemals The Wohlstands-
kinder; Gesang, Gitarre), Tobias Scheffel
(Gitarre, Piano) Philipp Kostka (Bass) und
Christoph Zipper (Drums). 

Künstlermoderation:
Rick Takvorian,
Kulturbetrieb der Stadt Aachen –
Veranstaltungsmanagement 
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Informationsstände
Treffpunkt Europa 
Informationsstände der
Aachener Städtepartner-
schaftsvereine Halifax,
Kostroma, Montebourg,
Naumburg und Reims.

Sponsorenzelt 
der Volksbanken und
Raiffeisenbanken

Europa kreativ 
Europäische Schlüsselfiguren:
Mitmachspass für Kinder –
ein Programm der Barock-
fabrik – Zentrum für Kinder-
und Jugendkultur. Schon im
Mittelalter war Filz ein viel
genutzter Werkstoff in ganz
Europa. Ebenso geschmeidig
wie fest, eignet sich Filz für
vielerlei Nutzungen. Es wer-
den die Wahrzeichen der euro-
päischen Metropolen und
natürlich der Aachener Dom
als Schlüsselanhänger gefilzt
(Kostenbeitrag: 4 Euro).

Produzentengalerie
Artikel 5 
Die Plattform für neue Ideen
in der regionalen, überregio-
nalen und internationalen
Kunst präsentiert ihre Künst-
ler, Werke und Aktionen.

KuKuK V.o.G./e.V.
Der belgisch-deutsche Verein
KuKuK V.o.G./e.V. geht von
dem Impuls aus, den Grenz-
übergang „Köpfchen“ als Raum
für Kunst und Kultur und als
Geschichtsfenster zu begrei-
fen. Der Ort in seiner Einzig-
artigkeit liefert hierfür die
nötige Inspiration.
„Köpfchen“ liegt am äusser-
sten Ende Ostbelgiens, einer
Region, die auf einzigartige
Weise zwischen den Kultur-

01.06.2011 
bis
02.06.2011

Katschhof, Aachen
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räumen Belgiens, Deutsch-
lands und der Niederlande
vermitteln kann. Der Verein
stellt sich vor.

Bücherstand 
mit nationaler und interna-
tionaler Literatur der
Buchhandlungen Schmetz
am Dom und 
Buchladen Pontstrasse 39.

Europa wächst an den
Grenzen zusammen 
Hier kommt den Grenzregio-
nen eine ganz besondere Rolle
zu. Sie beraten, fördern und
entwickeln grenzüberschrei-
tende Kooperationen und un-
terstützen Bürger, Institutio-
nen und Unternehmen bei
ihrem Weg über die Grenze.
Die REGIO präsentiert gemein-
sam mit den deutsch-französi-
schen Grenzregionen kultu-
relle und touristische Ange-
bote der grenzüberschreiten-
den Kooperation.

Europe Direct Aachen
Europa verstehen leicht
gemacht – kostenlose 
EU-Informationen.

MAASTRICHT VIA2018
Maastricht+Euregio Maas-
Rhein: Kandidat Kulturhaupt-
stadt Europas 2018.

Kulturstadt Aachen
Kulturbetrieb, Theater Aachen
und Volkshochschule infor-
mieren über das vielfältige
Kulturangebot in der Stadt.

Für das 
leibliche Wohl sorgen:
Caves D’Aix  
Alwin Fiebus – 
Aachener Gastronomie
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1950

Richard Graf
Coudenhove-Kalergi

1951

Prof. Dr.
Hendrik Brugmans

1952

Alcide de Gasperi
1953

Jean Monnet

1954

Dr. Konrad
Adenauer

1984

Prof. Dr.
Karl Carstens

1986

Das
Luxemburgische
Volk

1987

Prof. Dr.
Henry A. Kissinger

1988

François Mitterrand
Dr. Helmut Kohl

1989

Frère Roger

1955

Sir Winston
Churchill

1957

Paul Henri Spaak
1958

Robert Schuman

1959

George C. Marshall
1960

Dr. Josef Bech

1990

Dr. Gyula Horn
1991

Václav Havel

1961

Prof. Dr. Walter
Hallstein

1963

The Rt. Hon.
Edward Heath,
M.B.E., M.P.

1964

Prof. Dr.
Antonio Segni

1966

Jens Otto Krag
1967

Joseph Luns
1969 stv. JeanReyfür
Die Kommission der
Europäischen
Gemeinschaften

1970

François Seydoux
de Clausonne

1972

The Rt. Hon. Roy
Jenkins, P.C., M.P.

1973

Don Salvador
de Madariaga

1976

Leo Tindemans

1977

Walter Scheel
1978

Konstantin
Karamanlis

1979

Emilio Colombo
1981

Simone Veil

1982

S.M. König
Juan Carlos I.
von Spanien

Die bisherigen
Karlspreisträger
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1992

Jacques Delors
1993

Felipe González
Márquez

1994

Gro Harlem
Brundtland

1995

Dr. Franz
Vranitzky

1996

I.M. Königin
Beatrix der
Niederlande

1997

Prof. Dr.
Roman Herzog

1998

Prof. Dr.
Bronislaw Geremek

1999

Anthony Charles
Lynton Blair

2000

William Jefferson
Clinton

2001

György Konrád
2002

Der Euro
stellvertretend
Wim Duisenberg

2003

Valéry Giscard
D‘Estaing

2004

Pat Cox
2005

Dr. Dr. Carlo
Azeglio Ciampi

2006

Dr. Jean-Claude
Juncker
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2004

Ausser-
ordentlicher
Karlspreis:
Papst Johannes
Paul II.

Am 2. Juni wird der Präsident der Europäischen Zentralbank
Dr. h.c. Jean-Claude Trichet mit dem 
Internationalen Karlspreis zu Aachen 2011 ausgezeichnet.

2007

Dr. Javier Solana
Madariaga

2008

Dr. Angela Merkel
2009

Prof. Dr.
Andrea Riccardi

2010

Donald Tusk
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Aachener Bank eG
Aachener Parkhaus GmbH (APAG)
Bischöfliche Akademie des Bistums Aachen
Botschaft der Französischen Republik 
in Berlin
Botschaft der Republik Polen in Berlin
Buchhandlung Schmetz am Dom, Aachen
Buchladen Pontstrasse 39
Bundesverband der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR)
Deutsch-Französisches Kulturinstitut Aachen
Europäische Zentralbank
Europäisches Parlament
Europe Direct Informationsbüro Aachen
Evangelische Stadtakademie Aachen
Geschwister-Scholl-Gymnasium Aachen
Gesellschaft für die Verleihung des
Internationalen Karlspreises zu Aachen e.V.
Handwerkskammer Aachen
Hochschule für Musik und Tanz Köln – 
Standort Aachen
Industrie- und Handelskammer Aachen
KuKuK V.o.G./e.V.
MAASTRICHT VIA2018
Mercedes-Benz Niederlassung Aachen
Philips
Polnischer Kongress in Deutschland e.V.
Produzentengalerie Artikel 5
Regio Aachen e.V.
RWTH Aachen
Sparkasse Aachen
Städtepartnerschaftsvereine Halifax,
Kostroma, Montebourg, Naumburg und Reims
Verein Médaille Charlemagne 
pour les Médias Européens
Volkshochschule der Stadt Aachen
WDR Studio Aachen
Zeitungsverlag Aachen

Die Stadt Aachen
und die Stiftung
Internationaler

Karlspreis zu
Aachen danken 

dem Hauptsponsor,
Die Deutschen

Volksbanken und
Raiffeisenbanken,

sowie allen
Partnern und

Unterstützern des
Rahmenprogramms

herzlich für ihr 
vielfältiges

Engagement.
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